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Verein Interessengemeinschaft Museum fiir Industrie und Arbeit

Neugriindung

Sowohl in der Museumsstadt Basel, die
auf eine lange industrielle Tradition
zurlickblickt, wie auch im Kanton Basel-
land, einem ebenfalls friith industrialisier-
ten Kanton, fehlt eine Institution, die sich
systematisch und umfassend der Wirt-
schafts-, Sozial- und Alltagsgeschichte
der letzten 150 Jahre annimmt. In zuneh-
mendem Masse besteht heute die Gefahr,
dass nicht nur die Fabrikbauten, sondern
alle Gegenstinde (Werkzeuge, Maschi-
nen etc.) und Akten (Firmennachlisse,
Fotografien, Musterbiicher etc.) zerstort
werden. Da diese Giiter jedoch die Quel-
len und Belege fiir die wirtschaftlich und
sozialgeschichtlich hochst bedeutsame
Epoche des spiten 19. und 20. Jh. dar-
stellen, ist thre Sicherung unentbehrlich.

Die verschwindende Industriekultur, die
sich in Architektur, Gestaltung, Design,
Produktion und Technologie niederge-
schlagen und unsere heutigen Lebens-
und Arbeitsformen wesentlich geprégt
hat, soll an einem fiir die industrielle Ent-
wicklung bedeutsamen Ort vergegenwir-
tigt werden. Als «kollektives Gedécht-
nis» soll das Museum fiir Industrie und
Arbeit Kulturgiiter des Industriezeitalters
sammeln, erhalten, publikumswirksam
ausstellen und zukunftsorientiert vermit-
teln. Es leistet damit einen Beitrag zur
notwendigen [dentitétsstiftung des Basel-
biets um die Jahrtausendwende.

Die Griindung des Museums fiir Industrie
und Arbeit ist das eigentliche Ziel des
Vereins IG Museum fiir Industrie und
Arbeit, der in Liestal gegriindet wurde.
Die Idee eines der Industriekultur gewid-
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meten Museums ist in unserer, durch die
Industrie stark geprdgten Region keines-
wegs neu, soll nun aber mit einer breiten
Abstiitzung in Wissenschaft, Wirtschaft
und Politik und mit konsequentem Enga-
gement realisiert werden. Das Ziel der
Museumsgriindung soll in 3 Phasen er-
reicht werden: In einer ersten Phase wird
eine Informationsstelle geschaffen, die
alle Hinweise zu gefdhrdeten Industrie-
kulturgiitern sammelt und wenn noétig
und moglich Hilfeleistungen vermittelt
oder anbietet. In einer zweiten Phase
wird die Aufnung einer Sammlung von
beweglichen Industriekulturgiitern ange-
gangen, welche die Grundlage fiir das
projektierte Museum bildet. In der letz-
ten, dritten Phase soll das Museum fiir In-
dustrie und Arbeit in der Region Basel
gegriindet werden.

Von Beginn an soll mit den bereits beste-
henden Vereinen, mit interessierten Fir-
men und Institutionen, die sich um die
Erhaltung von Industriekulturgiitern
bemiihen, ein reger Kontakt gepflegt
werden und auch Projekte, die dem Ver-
einszweck entsprechen, unterstiitzt wer-
den. Als erste Aufgabe ist die Mitarbeit
des Vereins IG Museum fiir Industrie und
Arbeit bei der von der SGTI (Schweize-
rische Gesellschaft flir Technikge-
schichte und Industriekultur) konzipier-
ten Ausstellung 150 Jahre — Bundesstaat
— 150 Jahre Industriekultur zu nennen,
die im Mai 1998 in Liestal erdffnet wird.

Kontaktadresse: Verein IG Museum fiir
Industrie und Arbeit
Postfach 43, 4133 Pratteln 2



	Verein Interessengemeinschaft Museum für Industrie und Arbeit : Neugründung

